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Standort Römerswil bei Joe Baumli mit Blick gegen den Baldeggersee: Vorne ein Teil der 56 im Frühling 2008 gepflanzten 
Kirschbäume, hinten die Kirschenschüttelanlage zur Produktion von Brennkirschen. 
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ProSpecieRara 
Gertrud Burger, Projektleitung 
Frits Brunner, Obstexperte 
Eva Gelinsky, Sachbearbeiterin 
Pfrundweg 14, 5000 Aarau 
 
 
Betreiber der Primärsammlung:  
Urs Amrein, Neuhof, 6024 Hildisrieden  
Joe Baumli, Sidenberg, 6027 Römerswil  
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Durchzuführende Aufgaben gemäss Artikel 2 des Finanzhilfevertrag vom 

12.2./18.3.2007  

 
1. Aufbau einer Primärsammlung mit dem Ziel von 107 Akzessionen bis 2010; 
2. Die Sortenwahl und –beschaffung geschieht in Absprache mit der SKEK-AG Obst aufgrund der 

derzeit gültigen Positivliste; 
3. Der Betrieb von Urs Amrein mit 44 Hochstamm-Kirschbäumen mit seltenen Sorten und 

Veredelungen soll in die Sammlung integriert werden;  

4. Die Sammlung wird als Schaugarten ausgerüstet 
 
 
 
Methoden und Ergebnisse 
 

 

1. Aufbau einer Primärsammlung mit dem Ziel von 107 Akzessionen bis 2010 
 
Von den bei Urs Amrein in Hildisrieden bereits vorhandenen Kirschbäumen konnten 43 Bäume in die 
Erhaltungssammlung übernommen werden. Auf die wenigen Neupflanzungen im 2007 folgte eine 
stattliche Anzahl an Neupflanzungen im Jahr 2008, so dass per 31.12.2008 bereits mehr Bäume in 
der Sammlung stehen als gemäss Projektplanung vorgesehen. Auch bezüglich der Anzahl 
abzusichernder Sorten ist das Projekt deutlich weiter fortgeschritten als ursprünglich geplant. Je ein 
Satz der abzusichernden Kirschensorten wird an zwei Standorten gepflanzt, nämlich in den 
Gemeinden Römerswil und Hildisrieden im Luzerner Seetal.  
 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über den Baum- und Sortenbestand per 31.12.2008.  
 

Anzahl Bäume 

Pflanzort 
Übernahme ins 

NAP 
(Pflanzjahre 

2003 und 2004) 

Neupflanzungen 
2007  

Neupflanzungen 
2008 

Total 
Anzahl 

Akzessionen 

Hildisrieden 
(Standort 1) 

25 + 18 8 42 93 93 

Römerswil 
(Standort 2) 

0 0 56  56 56 

Total effektiv 43 8 98 149 91 

      
Total geplant 44 70 20 134 67 

 
 
Die Pflanzpläne zu den beiden Hochstamm-Sammlungen wurden bereits dem letztjährigen 
Statusbericht beigelegt und sind noch gültig.  
 
 
Vergleich zum Bestand in der Nationalen Datenbank 
 
Der derzeitige Datenbestand in der Nationalen Datenbank entspricht den obigen Angaben (149 
Akzessionen, 91 Sorten). Der Datenbankimport datiert vom 16. Juli 2008 und blieb bis Ende 2008 
gleich, da im Herbst keine Pflanzungen stattfanden. Eine weitere Pflanzung von 45 Bäumen ist fürs 
Frühjahr 2009 geplant. Diese wurde zum Zeitpunkt des Verfassens des vorliegenden Berichts bereits 
realisiert, die ProSpecieRara-Obstdatenbank ist aktualisiert und die Daten werden demnächst in die 
Nationale Datenbank überführt. 
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Bestätigung des Gesundheitszustandes der Sammlung 
 
Am 8. Juli 2008 wurden die beiden Standorte der Sammlung von Concerplant kontrolliert und als frei 
von den zu prüfenden Quarantäneorganismen befunden.  
 
Am 18. September 2008 besuchte der Obstkoordinator Hanspeter Kreis die beiden Sammlungen in 
Römerswil und Hildisrieden und erstellte ein Protokoll (siehe Anhang 1). Daraus geht hervor, dass sich 
beide Sammlungen in einem sehr guten Zustand befinden. In Römerswil gab es wenige Kirschbäume, 
welche schlecht angewachsen sind. Diese wurden im Frühling 2009 ersetzt. 
 
! A1: Besuchsprotokoll SKEK vom 18. September 2008 
 
 
2. Sortenwahl und –beschaffung geschieht in Absprache mit der SKEK-AG Obst aufgrund der derzeit 
gültigen Positivliste 
 
Für die Sortenwahl und Sortenbeschaffung ist der Obstexperte von ProSpecieRara, Frits Brunner, 
verantwortlich. Die Arbeit geschieht in Kontakt mit David Szalatnay vom seinerzeitigen 
Obstinventarisierungsprojekt, wo nötig mit dem Obstkoordinator Hanspeter Kreis und in letzter Zeit 
immer mehr unter Beizug der Angaben in der Nationalen Datenbank. Die Herkunft der Reiser wird 
protokolliert (siehe ein Beispiel dazu in der letztjährigen Statusmeldung). 
 
Das Pflanzmaterial wird jeweils aus der Baumschule Toni Suter bezogen. Die Baumschule macht 
i.d.R. allenfalls notwendige Kopfveredelungen gleich selbst. Die Edelreiser besorgt Frits Brunner von 
ProSpecieRara oder es werden für die Zweitbäume Reiser aus dem Bestand von Urs Amrein in 
Hildisrieden verwendet.  
 
 
 
3. Der Betrieb von Urs Amrein mit 44 Hochstamm-Kirschbäumen mit seltenen Sorten und 
Veredelungen soll in die Sammlung integriert werden;  
 
Siehe dazu die Ausführungen unter Kapitel 1 und 2. 
 
 
 
4. Die Sammlung wird als Schaugarten ausgerüstet. 
 
Im Herbst 2008 wurden die Sortentäfelchen im Obstgarten von Urs Amrein aktualisiert. Zudem sei auf 
die Ausführungen im letztjährigen Statusbericht verwiesen. 
 
 
 
 
Anhang 
 
! A1: Besuchsprotokoll SKEK vom 18. September 2008 
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